
Hier gehts zum 
Prospekt

D-79618 Rheinfelden**

Ochsenmattstraße 3  
Tel.: +49 (0)7623/71727-0
**Eine Verkaufsstelle der Firma Mobila Wohnbedarf 

KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden 

D-79761 Waldshut-Tiengen*

Alfred-Nobel-Straße 23
Tel.: +49 (0)7751/80295-0
*Eine Verkaufsstelle der Firma Möbelmarkt Dogern KG, 
Gewerbestraße 5, 79804 Dogern

Ab einem Einkaufswert von 500.- EUR übernehmen wir die Zinsen für 
Sie. In der Regel genügt die Vorlage von Personalausweis und EC-Kar-
te. Bonität vorausgesetzt . Gilt für alle Neuaufträge. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar. Individuelle Vereinbarungen möglich - fragen 
Sie uns einfach! Nur mit Wohnsitz in Deutschland möglich. Die Bank 
ist Cronbank Aktiengesellschaft, Im Gefierth, 63303 Dreieich

FINANZIERUNGFINANZIERUNG
00%% BEIM KAUF VON 5  BEIM KAUF VON 5 

GERÄTEN GIBT ES DASGERÄTEN GIBT ES DAS 
GÜNSTIGSTE GRATIS!GÜNSTIGSTE GRATIS!

Gilt nicht auf bereits getätigte Aufträge. Diese Aktion ist nur einmal pro 
Person und Auftrag gültig. Aufträge sind nicht teilbar.  Nicht kumulierbar mit 
anderen Aktionen. Ausgenommen sind die im Prospekt beworbenen Artikel. 

POWER 
ARENAARENA

PAKETPAKET

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS2899.-2899.-

50%
NACHLASS AUF LIEFER- 

UND MONTAGEPREISE*

*Ausgenommen sind 
zerlegte Artikel, da erhalten 
Sie 50% auf die Lieferung.

Kühlschrank
PRC9GS (EEK**E)

Energieeffizienzklasse (EEK)
* Skala A+++ - D, ** Skala A bis G

ALLES INKLUSIVE

Kochstelle
PCTACK6042

Backofen
PBWK3NN5FIN (EEK*A)

Kühlschrank
PRC9GS (EEK**E)

Dunsthaube
DGHVP63LTK (EEK*B)

Express-Küche aus dem 
Programm Win, Front hellgrau 
matt, Korpus, Glassegment-
hänger, Unterschrankregal 
und Arbeitsplatte Eiche grau 
Nachbildung. Mit hochwertigen 
Elektrogeräten und Einbau-
spüle. Maße ca. 305x230 cm. 
Ohne Deko, Geschirrspüler 
gegen Mehrpreis.

NUR FÜR
KURZE ZEIT!
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Bibliothek Brugg

Vielleicht der 
schönste Sommer

Roman von 
Eleonore Holmgren
DTV, 2023

In einer kalten, regnerischen Nacht steigt 
Adam in ein leer stehendes Ferienhaus 
auf der Insel Lindöh ein. Dieses Haus ge-
hört Britta. Sie ist an ihrem Lebensabend 
angekommen, zumindest sehen das ihre 
erwachsenen Kinder so und haben ihr 
verboten, den Sommer wie immer auf 
Lindöh zu verbringen. Doch Britta und 
ihre engste Freundin Iris haben nicht im 
Sinn, sich etwas vorschreiben zu lassen, 
und sind heimlich angereist. Beide sind 
reich an Lebenserfahrung, Humor und 
Tatendrang. Nach dem ersten Schrecken 
erkennt Britta bald, dass der junge Mann 
nicht gefährlich ist. Er darf bleiben, als er 
fast den ganzen Teil seiner Geschichte 
ausgepackt hat. Adam lernt anpacken, 
das Haus ist gross, der Garten und der 
Umschwung dazu riesig. Eleonore Holm-
gren hat einen herzerwärmenden Roman 
geschrieben, dem es nicht an Courage, 
Humor sowie Mut fehlt und dessen Prot-
agonisten die Herzen der Leserschaft im 
Sturm erobern. Ein Roman, der aufzeigt, 
dass es immer einen Weg gibt, und der 
das Wertvollste, was Menschen besitzen 
können, wundervoll beschreibt. Ein 
Roman, der Generationen verbindet, 
ohne dabei kitschig zu werden. 
Eine Ode an die Freund-
schaft. 

Manuela Hofstätter 
für die Stadtbibliothek Brugg

BRUGG: Freiwilligenarbeit «Im Dienste eines Mitmenschen» (Idem)

Süssbach-Spaziergruppe bewegt
Ein Spaziergang mit einem 
Süssbach-Bewohnenden im 
Rahmen freiwilliger Einsätze  
kann zu einem bereichernden 
Alltagserlebnis werden.

Die Route eines Im-Dienste-eines-Mit-
menschen-(Idem-)Spaziergangs mit 
einem Süssbach-Bewohnenden im 
Rollstuhl variiert je nach Jahreszeit, 
Wetter und Befindlichkeit der beiden 
Personen. Wenn es im Sommer zu 
heiss ist für einen Spaziergang, ist es 
möglich, an einem schönen schattigen 
Plätzchen im Freien zu verweilen. 

Eine der Idem-Freiwilligen trägt im-
mer ein Pflanzenbuch bei sich und 
kann so den Bewohnenden jederzeit 
etwas erzählen, indem sie gemeinsam 

die Natur beobachten. Draussen und 
beim Betrachten beginnen die Bewoh-
nenden zu strahlen. Das ist das 
grösste Dankeschön für die Freiwilli-
gen. Diese Aufgabe erfüllt sie mit 
Freude; sie erhalten viel zurück von 
diesen Begegnungen. Falls es stark 
regnet, ziehen Idem-Begleiterin und 
Bewohnerin im Rollstuhl die Pelerine 
über und gehen trotzdem ins kühle 
Nass. Beide mögen es, bei jedem Wet-
ter eine Spazierrunde zu drehen – sei 
es durch die Stadt, an die Aare oder 
durch die Parkanlage in Königsfelden.

Die Idem-Spaziergruppe Rollstuhl 
existiert von April bis Oktober, die 
Einsatzdauer beträgt etwa 1,5 Stun-

den (14.30 bis 16 Uhr). Die Idem-Frei-
willigen der Spaziergruppe Rollstuhl 
sind in Zweierteams unterwegs, mit je 
einem oder einer Bewohnenden; es 
sind stets die gleichen Personen, um 
eine Beziehung aufzubauen. Vor dem 
ersten Einsatz findet eine Einführung 
im Umgang mit betagten Menschen 
und in die Handhabung des Rollstuhls 
statt. An der Freiwilligenarbeit Inte-
ressierte melden sich bei Adriana We-
ber, Idem-Verantwortliche im Pflege-
zentrum Süssbach: adriana.weber@
suessbach.ch oder 056 462 67 94 
(donnerstags und freitags). Mehr In-
formationen sind auf suessbach.ch 
einsehbar. ZVG

Freiwillige beim Spaziergang mit 
Süssbach-Bewohnenden BILD: ZVG

BADEN

Soldier Blue
Die Geschichte des Films «Soldier 
Blue» ist eine fantasievoll ausgestal-
tete Erzählung des Sand-Creek-Mas-
sakers, das Kavalleristen der ameri-
kanischen Nordstaaten 1864 an den 
Einwohnern einer ungeschützten 
Siedlung von Cheyenne- und Arapaho-
Indianern im Colorado-Territorium 
verübten. Die Nacherzählung des 
Massakers ist eingebettet in eine fik-
tive, umfangreichere Geschichte, die 
sich um Überlebende eines früheren 
Massakers rankt, das wiederum In-
dianer an amerikanischen Kavalleris-
ten verübt hatten. Ralph Nelsons 
«Soldier Blue» war schon umstritten, 
bevor der Film 1970 in die Kinos kam. 
Als Anklage der Gewalttaten der US-
Armee gegenüber den Indigenen Ame-
rikas erschütterte er das Bild der 
heilsbringenden Kavallerie, das in vie-
len anderen Westernfilmen zelebriert 
wurde. Gleichzeitig knüpft der Film 
an die zeitgenössischen Verbrechen 
der US-Armee in Vietnam an. Zusam-
men mit Aram Mattioli diskutiert Ro-
yal Scandal Cinema die vielschichtige 
Rezeption von «Soldier Blue» und die 
unterschiedlichen Aspekte seiner 
Skandalisierung. Mattioli ist Profes-
sor für Geschichte der Neuesten Zeit 
an der Universität Luzern. Eintritt 
frei, Kollekte.

Donnerstag, 8. Februar, 20.30 Uhr
Kulturhaus Royal, Baden
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Bilder mit ungenügender Qualität 
werden ohne Rückmeldung nicht 
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scharf mit mindestens 1200 Pixeln.
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